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2)

Sie Sübfternangelegenljeit murbe oon

lag ju Sag furtofer.
Ser Sdjatjmeifter bes edjten Stabfdjaljs

oon SBorneo erflärte ben Simes" auf SBunfd),
bafj ber edjte Stein nie aud) nur eine Stunbe
feinen Stufberoaljruttgsplatj oerlaffen IjaBe, er
fönnte man mit bem norbifdjen Sübftern"
nidjt ibentifdj fein.

Stm Sage, nadjbem bas ©utadjten in ben

Stotffjotmcr 3eitungen erfdjienen roar,
erbielt ber ^umelier eine eingefdjriebene Sen=

bung. Sie enthielt ben Sübftern", ber in
einen 33rief eingeroictelt mar, roie ein ©nbe

Ceberrourft in Sßapier. Ser 23rief enthielt
eine Sdjenfungserflärung an ben freunbli=
djen §errn, ber für bie ©djtfjeit bes Siaman=
ten feine Stutorität eingefefjt ^atte. Unter=
frfitift: 5ßot.

Ser 3uroelier ftellte ben SBunberftein im
Srfiaufenfter aus, unb Stingftrabgarben mar
bis zum Slbenb fdjroarz oon Sîeugierigett. Stm
Slbenb bradjte ber Suroelier ^eit Sübftern"
felbft in fein Safe in ber Stanbinaoista
Ärebitaftiebolaget, Storftjrfobinfen 7. Slm
nädjften SJÎorgen, als bie SBolizei ihn be=

ftfjlagnafjmen roollte, toar er pm gmeiten
SJÎale oerfdjrounben, oljne bafj ber ober bie
Siebe audj nur bie geringfte Spur in ber
Stablfammer fjinterlaffen hätten.

Stm übernädjften Sage aber trug bie lie=
bensroürbige 35oft ihn abermals eingefdjrie=
ben bem Juroelier ins §aus. Ser beiliegenbe
»rief lautete: 33orfidjt! SJtein Cieber!"

tfnterfdjrift mieber: 5Sot."
Sas mar bie $öhe! Sas roar nodj nidjt

bageroefen. SJtan ptte ladjen mögen, roenn
ber Sdjred nidjt allzugrofj geroefen roäre.

SBie eine SJÎeute Sjunbe fudjte bie 33o=

lisei Stodljotms nadj biefem S3ot, ber fie an
ber Sîafe herumführte.

SJÎr. Sittle in Sîizza ftanb ber ganzen Stn-
gelegenheit ruhiger unb befonnener gegen=
über. (£r aljnte, bafj ber ©auner mehr be=

Zroedte als einen fredjen Sdjerj unb eine
Jtasführung ber lieben Polizei. Siefem ?Bot

ßtng es nidjt um ben Stein (ben fonnte er,
roie er beroiefen hatte, in jeber Stunbe nadj
belieben roieber ftehlen), ihm ging es um
bte SInerfennung feiner ©djtheit.

$ier roar ein §inroeis, aus bem man
Sdjlüffe sieben fonnte.

SJÎr. Sittle gab feinem Sefretär Slnroei=
jung, alle Stollen ju fammeln, bie über
©belfteine in ber Sagespreffe erfdjeinen
roürben.

©r hatte einen beftimmten SSerbadjt unb
fieberte, iljn beftätigt p fehlen.

S3ot roar felbftoerftänblidj nicht mehr ju
finben. Sas roar eine grofje 23tamage für
bie Kriminalpolizei, benn es roar alles ge=

flehen, um ihn 3U faffen. SJÎan hatte feinen
Stecfbrief, fjatte feine Photographie, unb iljn
felbft befam man nicht.

5U roollen, unb roar burch nichts zu oeran=
laffen, feinen ©ntfdjlufj 5U änbern. 23einalje
roäre es ifjm gelungen, freigelaffen ju roer=
ben, benn Strafbares roar iljm nicht nadj=
Zuroeifen (es haben fich fchon ganj anbere
Ceutdjen mit ©efjimtlaps für gürften unb
Könige gehalten), roenn er nidjt roie alle
©auner audj eine fdjroadje Stelle geljabt
hätte. Seine geographijdjen Äenntniffe roa=

ren nämlidj berart mangelhaft, bafj er 23or=

neo für einen 23erg auf Sizilien fjielt, unb
bei einer Äonfrontierung mit einem edjten
Canbsmann ftellte fich heraus, bafj er über=

haupt nur SBienerifdj reben fonnte.

So blieb nur ein fdjroacher Sroft, bafj
roenigftens ber falfdje SJÎaljarabfdja feftge=

nommen roar.
Siefer Kerl hatte fogar nodj bie 5red)=

heit befeffen, bei ber Kriminalpolizei aus=
unb einzugehen, in unglaublidjer SBeife zu
lamentieren unb bie fjilfe ber ©eridjte gu

beanfprudjen, um Schabenerfatj zu befommen.
SBer halte ben Sdjaben aber becfen fönnen?

Sie Stodholmer ©eridjtsärjte fonftatier=
ten ein Phänomen. Seiner Staffe unb feinem
Stusfeljen nadj roar ber falfdje SJÎann näm=

lidj edjt, roar oon einem edjten 23omeaner
nidjt ju unterfdjeiben. Ser Sireftor bes $0=
tel Äronprinfen roar bamit audj rehabilitiert.

Sas Seltfame roar nur, bafj biefer S3or=

neaner beftes Sßienerifdj fpradj, unb bas
roirfte unfagbar fomifd). SBar ber SJÎann

roirflidj foldj Sprachgenie, batj er unoerfälfdjt
Defterreidjifdj fpredjen fonnte?

Sie greffe griff bie grage fofort auf, unb
es rourbe u. a. auf ben befannten SJÎiHionâr
Sittle Ijingcrrjtefen, ber ein foldjes Phäim=
men immerhin roahrfcheinlidj madjte.

Stlois §upferl roar ein eigenfinniger $err;
er erflärte nadj roie oor, SJÎaharabfdja oon
SJÎatan zu fein unb fein ^feubomjm roaljren

SBiberfprudj, neues ©eheimnis! Stlois
blieb im Unterfudjungs=©efängnis. SJÎan

roufjte nidjts mit ihm anzufangen. Stm adj=
ten Sage, als ber SBärter bie grühmahlzdt
in feine 3eHe brachte, fanb er Stlois §upferl
oöHig oeränbert. Ser §äftling fafj oorn=
übergeneigt unb tief roie einer, ber feinen
©eift oerloren l)at. SBie aus einem Starr=
frampf erroadjte er, als ber SBärter ihn
fcfyüttelte, unb bann fraß er ooll ©ier mit
ben §änben aus bem Suppennapf.

Stapport. Seiephon, ©eridjtsarzt. Sluto.
Unterfudjung.

Stlois Supfert rourbe ins Staatsirren=
haus gebracht! Simulation roar ausgefdjlof=
fen. Siefer arme, franfe SJÎenfdj roar plötjlidj
auf bie Gntroidlungsftufe bes Sieres zurücf=

gefunfen. S3rofeffor Sigurjonfon, ber ©e=

ridjtsarzt, fdjrieb eine SJÎonographie über

Pfodje unb 33erbredjen", unter Stnteljnung
an ben gall £upfert, 30g bie fühnften Sdjlüffe
über bie 3ufunft ber SJÎenfchen im allge=
meinen unb ben falfdjen Stabfdjalj im be=

fonberen unb bombarbierte bas zu erroar=
tenbe Cefepublifum mit gadjausbrüden. §up=
ferls 33erblöbung roar ein SBhönomen. Sas
23udj follte fofort auf Staatsfoften gebrueft

Herren- Damen-u. Kinderkleiderstoffe
in bewährten wollenen u.
halbwollenen Qualitäten

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

Herren- Damen-u. Kinderkleiderstoffe
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und Preisliste franko
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Die Südsternangelegenheit wurde von
Tag zu Tag kurioser.

Der Schatzmeister des echten Radschahs
von Borneo erklärte den ..Times" auf Wunsch.
daß der echte Stein nie auch nur eine Stunde
seinen Aufbewahrungsplatz verlassen habe, er
könnte man mit dem nordischen Südstern"
nicht identisch sein.

Am Tage, nachdem das Gutachten in dcn

Stockholmer Zeitungen erschienen war,
erhielt der Juwelier eine eingeschriebene
Sendung. Sie enthielt den Südstern", der in
einen Brief eingewickelt war, wie ein Ende
Leberwurst in Papier. Der Brief enthielt
eine Schenkungserklärung an den freundlichen

Herrn, der für die Echtheit des Diamanten

seine Autorität eingesetzt hatte. Unterschrift:

Pot.
Der Juwelier stellte den Wunderstein im

Schaufenster aus, und Ringstradgarden war
bis zum Abend schwarz von Neugierigen. Am
Abend brachte der Juwelier den Südstern"
selbst in sein Safe in der Skandinaviska
Kreditaktiebolaget, Storkyrkobinken 7. Am
nächsten Morgen, als die Polizei ihn
beschlagnahmen wollte, war er zum zweiten
Male verschwunden, ohne dasz der oder die
Diebe auch nur die geringste Spur in der
Stahlkammer hinterlassen hätten.

Am übernächsten Tage aber trug die
liebenswürdige Post ihn abermals eingeschrieben

dem Juwelier ins Haus. Der beiliegende
Brief lautete: Vorsicht! Mein Lieber!"

Unterschrift wieder: Pot."
Das war die Höhe! Das war noch nicht

dagewesen. Man hätte lachen mögen, wenn
der Schreck nicht allzugroß gewesen wäre.

Wie eine Meute Hunde suchte die
Polizei Stockholms nach diesem Pot, der sie an
der Nase herumführte.

Mr. Tittle in Nizza stand der ganzen
Angelegenheit ruhiger und besonnener gegenüber.

Er ahnte, daß der Gauner mehr
bezweckte als einen frechen Scherz und eine
Nasführung der lieben Polizei. Diesem Pot
ging es nicht um den Stein (den konnte er,
wie er bewiesen hatte, in jeder Stunde nach
Belieben wieder stehlen), ihm ging es um
die Anerkennung seiner Echtheit.

Hier war ein Hinweis, aus dem man
Schlüsse ziehen konnte.

Mr. Tittle gab seinem Sekretär Anweisung,

alle Notizen zu sammeln, die über
Edelsteine in der Tagespresse erscheinen
würden.

Er hatte einen bestimmten Verdacht und
fieberte, ihn bestätigt zu sehen.

Pot war selbstverständlich nicht mehr zu
finden. Das war eine große Blamage für
die Kriminalpolizei, denn es war alles
geschehen, um ihn zu fassen. Man hatte seinen
Steckbrief, hatte seine Photographie, und ihn
selbst bekam man nicht.

zu wollen, und war durch nichts zu veranlassen,

seinen Entschluß zu ändern. Beinahe
wäre es ihm gelungen, freigelassen zu werden,

denn Strafbares war ihm nicht
nachzuweisen (es haben sich schon ganz andere
Leutchen mit Eehirnklaps für Fürsten und
Könige gehalten), wenn er nicht wie alle
Gauner auch eine schwache Stelle gehabt
hätte. Seine geographischen Kenntnisse waren

nämlich derart mangelhaft, daß er Borneo

für einen Berg auf Sizilien hielt, und
bei einer Konfrontierung mit einem echten
Landsmann stellte sich heraus, daß er
überhaupt nur Wienerisch reden konnte.

So blieb nur ein schwacher Trost, daß
wenigstens der falsche Maharadscha
festgenommen war.

Dieser Kerl hatte sogar noch die Frechheit

besessen, bei der Kriminalpolizei aus-
und einzugehen, in unglaublicher Weise zu
lamentieren und die Hilfe der Gerichte zu
beanspruchen, um Schadenersatz zu bekommen.
Wer hätte den Schaden aber decken können?

Die Stockholmer Eerichtsärzte konstatierten

ein Phänomen. Seiner Rasse und seinem
Aussehen nach war der falsche Mann nämlich

echt, war von einem echten Borneaner
nicht zu unterscheiden. Der Direktor des Hotel

Kronprinsen war damit auch rehabilitiert.

Das Seltsame war nur, daß dieser
Borneaner bestes Wienerisch sprach, und das
wirkte unsagbar komisch. War der Mann
wirklich solch Sprachgenie, daß er unverfälscht
Oesterreichisch sprechen konnte?

Die Presse griff die Frage sosort auf, und
es wurde u. a. auf den bekannten Millionär
Tittle hingewiesen, der ein solches Phänomen

immerhin wahrscheinlich machte.

Alois Hupferl war ein eigensinniger Herr;
er erklärte nach wie vor, Maharadscha von
Matan zu sein und sein Pseudonym wahren

Widerspruch, neues Geheimnis! Alois
blieb im Untersuchungs-Gefängnis. Man
wußte nichts mit ihm anzufangen. Am achten

Tage, als der Wärter die Frühmahlzeit
in seine Zelle brachte, fand er Alois Hupferl
völlig verändert. Der Häftling saß

vornübergeneigt und tief wie einer, der seinen
Geist verloren hat. Wie aus einem
Starrkrampf erwachte er, als der Wärter ihn
schüttelte, und dann fraß er voll Eier mit
den Händen aus dem Suppennapf.

Rapport. Telephon. Eerichtsarzt. Auto.
Untersuchung.

Alois Hupferl wurde ins Staatsirrenhaus

gebracht! Simulation war ausgeschlossen.

Dieser arme, kranke Mensch war plötzlich
auf die Entwicklungsstufe des Tieres
zurückgesunken. Professor Sigurjonson, der
Gerichtsarzt, schrieb eine Monographie über
Psyche und Verbrechen", unter Anlehnung
an den Fall Hupferl, zog die kühnsten Schlüsse
über die Zukunft der Menschen im
allgemeinen und den falschen Radschah im
besonderen und bombardierte das zu erwartende

Lesepublikum mit Fachausdrücken. Hupferls

Verblödung war ein Phänomen. Das
Buch sollte sofort auf Staatskosten gedruckt

kkfiî0âli- ll. !(iuàsl(leiàl'8t»sfe
in bevädrten »oilenen u.
daldivoilenen Vusiiläten

^lli-isn Scnilrl îucnksdrik Ssrn
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roerben. Ser Strzt fafj nod) über bem erften
Äorrefturbogen, als $upferl aus SJÎôbling
feinem S3hänomen ein neues anreihte.

SBie er über Stacht oerbtöbet mar, fehrte
über Starbt fein ^ntellert zurücf. Sin frifcher,
lebensfroher 3"oaner ftanb nor ber ©eridjts=
fcmmiffion unb bem halboerzroeifelten Strzte,

erftaunt, fid) in einem Äranfenhaus 3U firt=
ben, unb ftürmifd) oertangenb, in feine §ei=
mat entlaffen 3U merben.

SBas roar bas?
Sie SBelt ftanb bod) nicht Äopf?
Ser neugemanbelte SJÎann hatte feine

SIhnung oon allem, mas gefebeben roar, unb

laufdjte, als erzählte man ihm SJÎârdjen. ©r
gab in feiner SJÎutterfprarhe Sîame unb §ei=
mat an, behauptete, oerfdjleppt roorben 311

fein, unb ba er bie Sîichtigfeit feiner letzten
SIngaben beroeifen fonnte, rourbe er halb
barauf unter ©eheimberoarhung nad) S3orneo

abgefdjoben.
Sie Sßelt roar roieber um ein Staffel

reidfer.
*

SJÎr. Sittle, ber aud) biefe Skgebenheiten
erfuhr, lachte nicht mehr. Ser $auptafteur
in ber grofjen Äomöbie fdjien plöijlid) eine

furchtbare SJÎasfe 31t tragen, bie ©rauen er=

regte.
Stud) SJÎr. Siftles §irn roar noch nicht

genug gefdjult, um beu innerften 3ufammen=
bang fotd) oerfchiebenartiger Phänomen er=

taften 311 fönnen, aber er fühlte, bafj er mit
feinen Kombinationen ber Stätfellöfttng nä=

herbrang, tjinter ber nur eine einzige, uu=

erhörte, treibenbe Äraft ftehen fonnte. Unb

faft fchien es unroahrfcheinlidj, bafj es über=

Ijaupt ein SJÎenfdj roar.

Sie SBorte eines SBeifen lauten: ©elb
altein macht nicht glüdtidj. SJÎan mufj es
auch befitjen." %â) glaube, bas ift nodj bie

grage. ©egen ben foliben Sîeidjtum, ber uns
pro Äopf unb 3af)r eine Sîente oon fagen
roir 100,000 Soltar fdjafft, roirb faum je=

manb ernftlich etroas einjuroenben haben.

3d) mödjte mid) nidjt ausfdjlicfjen. Strmut
aber unb höchfter Steidjtum finb immer ein

Itnglücf, roenn fie unoerfdjulbet finb.
SJÎr. Sittle roar ber Sohn eines 33rafi=

ist unstreitig
der -feinste

Ber-üqueur

Piano-Fabrik Helvetica
Nidau-Biel

Äiiiiitiii.iuiiiiuui>Hinitu.H<i.niiiiiHNHiiiiiHin«nMi<

ba« wrrïfamfle £ttfêmittet
gegen 343

Dorjetttge

Mânmxn
«lônjeni begutachtet oon btn

Jterjten.

Sn aaen Xpotftcftn, 8><t;ad)tel
k 50 ïublettcn 3fr. 15..

Çtcbepoiung ?fr. 3.50.

§5rofpef te gratis unb franftf! |

CrStneralbtpot:
gaooratortum Sîabolnt)

»ofel, Sttttlae «ttufe 37

|)umot beê2Cuêlanbeê
Ïu8 ïcron Sopitê, 3îere;>Sort

gâtai
Senf Sir, Stnnn, ge=

ftern hat mir ein SJÎann

am Seiephon einen §ei=
ratsantrag gemacht; id)
tjabe aber feine 3bee, »er
es mar."

Sann roar's ficher et=

ner, ber bidj ebenfalls
nidjt gefannt hat."

*

SJÎobern

SBarum »erliefjen Sie
Sfjren legten 331atj?"

Sie girma fonnte mir
in ihrer ©arage nicht ge=

nügenb Staum für mein
neues Stuto zur 33erfü=

gung ftellen."

mährte

Garantie/1!;

I lüscheejabrilt
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G. H. Fischer
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werden. Der Arzt saß noch über dem ersten

Korrekturbogen, als Hupferl aus Mödling
seinem Phänomen ein neues anreihte.

Wie er über Nacht verblödet war, kehrte
über Nacht sein Intellekt zurück. Ein frischer,

lebensfroher Javaner stand vor der Eerichts-
kommission und dem halbverzweifelten Arzte,
erstaunt, sich in einem Krankenhaus zu
finden, und stürmisch verlangend, in seine Heimat

entlassen zu werden.
Was war das?
Die Welt stand doch nicht Kopf?
Der neugewandelte Mann hatte keine

Ahnung von allem, was geschehen war, und
lauschte, als erzählte man ihm Märchen. Er
gab in seiner Muttersprache Name und Heimat

an, behauptete, verschleppt worden zu

sein, und da er die Richtigkeit seiner letzten
Angaben beweisen konnte, wurde er bald
darauf unter Geheimbewachung nach Borneo
abgeschoben.

Die Welt war wieder um ein Rätsel
reicher.

Mr. Tittle, der auch diese Begebenheiten
erfuhr, lachte nicht mehr. Der Hauptakteur
in der großen Komödie schien plötzlich eine

furchtbare Maske zu tragen, die Grauen
erregte.

Auch Mr. Tittles Hirn war noch nicht
genug geschult, um den innersten Zusammenhang

solch verschiedenartiger Phänomen
ertasten zu können, aber er fühlte, daß er mit
seinen Kombinationen der Rätsellösung nä¬

herdrang, hinter der nur eine einzige,
unerhörte, treibende Kraft stehen konnte. Und
fast schien es unwahrscheinlich, daß es

überhaupt ein Mensch war.

Die Worte eines Weisen lauten: Geld
allein macht nicht glücklich. Man muß cs

auch besitzen." Ich glaube, das ist noch die

Frage. Gegen den soliden Reichtum, der uns

pro Kopf und Jahr eine Rente von sagen

wir 100,000 Dollar schafft, wird kaum
jemand ernstlich etwas einzuwenden haben.

Ich möchte mich nicht ausschließen. Armut
aber und höchster Reichtum sind immer ein

Unglück, wenn sie un oerschuldet sind.

Mr. Tittle war der Sohn eines Vrasi-

i'8j unàîtigs
cier Einste

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
tSlänzend begutachtet von den

Aerzten.

Jn allen Apotheken, Schachtel
i> SV Tabletten Fr. tS.

Prvbepa-kung Ar. Z.SO.

Prospekte gratis und tranttîl ^

Generaldepoti
Laboratorium Nadolny

«»sei, Mittler- Straße Z7

Humor des Auslandes
r»S Toivn Topirê, New-York

Fatal
Denk' Dir, Anny,

gestern hat mir ein Mann
am Telephon einen
Heiratsantrag gemacht; ich

habe aber keine Idee, wer
es war."

Dann war's sicher

etiler, der dich ebenfalls
nicht gekannt hat."

Modern

Warum verließen Sie
Ihren letzten Platz?"

Die Firma konnte mir
in ihrer Garage nicht
genügend Raum für mein
neues Auto zur Verfügung

stellen."

eu>âà

I Itucireetalxck

» r «î 51
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Itaners unb einer Seutfd)=3lmertfanerin zroei=

ier (Generation unb in Sîio geboren.

Sîeben einer SReifje für unfer 3eitalter
nidjt unroefentlirher (Tharaftereigenfchaften

oom Sßater fjatte er Cebensfreube unb S3Ijait;

fafie oon ber SJÎutter geerbt, nadj bem früh=

^eiligen Sobe ber ßltern üiegenfrhaften unb

tin Skrmögen, bas audj ber gröfjte Sßer=

frhroenber in einem langen Ceben nidjt fjätte
oergeuben fönnen. Sa man in Slmerifa in
Dollar rechnet, unb es feit einigen Jahren
eine franfhafte Sfngeroohnheit oieler Unter»

oalutigen ift, 3aljlen fofort umzurechnen,

möchte ich er,afte Sfngaben oermeiben, Sîer=

oenfdjods in Seutfdjlanb unb Sdjlaganfälte
in Defterreich fönnten bie golge fein. Äurz:
SJÎr. Sittle, mit SSornamen James, mar mit

1!i Jahren SSefitjer eines unermeßlichen 5Ber=

mögens, bas ftänbig rouchs, er hatte mit 23

Jahren bie ganze SBelt bereift, fannte bie
SReize bes Spiels, ber Safter unb ber grauen.
Sa er ein ftattlicher unb nicht unintereffan=
ter SJÎenfdj mar (mit einem erftaunlidjen
SJfafj Älugheit unb SBiffen), gugletcfj megen
feines Sïeidjtums begehrensroert, roaren bie

grauen immer für ifjn intereffiert. SIus bem

Ueberftufj oon Slbenteuern, bie ben Sîeiz bes

Sîeuen oerloren fjatten,- flüchtete er in bic
(Ehe, rourbe gefdjieben, heiratete roieber, unb

nadj abermaliger Shefcheibung zum britten
SJfalc. Silier guten Singe finb brei, unb für
bie Sterblichen ift ber 33ebarf bamit oollauf
geberft. Srei grauen, brei Temperamente,
brei Snttöufdjungen. James Sittle roufjte,

bafi er babei nicht unbeteiligt roar. Srei
grauen hatten ihn geliebt unb hatten ihn
oerlaffen (mit Sîente oerfteht fidj), breimal
fjatte James zu lieben geglaubt, unb brei=

mal fidj felbft betrogen.
Safj ein SJÎann, ber mit 34 Jahren in

ber SBirflidjfeit mehr genoffen hat roie ein
Sichter in feiner S3hantafie, ©tel gegen bas
Seben oerfpürte, ift begreiflich. SBozu ar=

beiten? Sas Uebel rourbe baburdj nur fdjlim=
mer, ba Sfrbeit fid) immer nur in (Selb um=

fetjte. So roar ber SSerroöfjntc fdjon an bie

feltenften ©eroürze gefommen. Sein gefun'oes

Blut unb oielleidjt nur bie Unterroertigfeit
feines ßmpfinbens behüteten ihn oor 2Ib=

roegen ber ^bantafie, bie junge ßeute leidjt
ins SBerberben führen.

Der Piccolo

,2)a« ©icb ift ja febmufjig. feigen ©ie baë bem Sfjef.* SBenn ©ie glauben,
bafj eê baoon fauber roirb, gern."

MUBA
Notieren Sie

Stand No. 280
Halle II / Galerie

Schweizer Mustermesse
Basel

Za2370g (17)

Piano-Occasion
Bestes ganz neues Material,
kreuzsaitig, Kupferbass-Saiten,
Panzerplatte, eleganter Ton.
5 Jahre Garantie. Preis anstatt
Fr. 1850.- nur Fr. 1650. Ferner
3 sehr schöne Pianos für Fr. 650.-,
S50.-, 1050.-. Ein modern, elektr.
Piano mit 60 Musikstücken Fr.
2100.. J. Niedermann &Co.
Musikinstr'bau - Rosenbergstr.
St. Gallen. (Z U 34) 23

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.

und Privat-
I«

Bureau 637

E. H U n i
Rennweg 31, Zürich 1
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Auskünfte
Beobachtungen

und private

Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslande.

Syphex
zuveiräfeigfter Schüfe gegen

Gefchlechtskrankheiten

Erhältlich in allen Apotheken

Vesal A.G. Basel

Bl. 475 g [2

IHRE
DRUCKARBEITEN
repräsentieren Ihr Geschäft und die Qualität Ihrer

Produkte, deshalb sollen Ihre

KATALO G E

PREISLISTEN
PROSPEKTE
ZIRKULARE
BRIEFBOGEN

den Stempel der Gediegenheit und Originalität
tragen. / In der Nebelspalter"-Druckerei werden
die Drucksachen jeder Art, von der Visitenkarte
bis zum umfangreichen illustrierten Kataloge mit
grösster Sorgfalt und dem Wesen des zu empfehlenden

Produktes entsprechend ausgeführt. / Dem
Interessenten guter Drucksachen stehen in meiner
Offizin nicht nur ein reichhaltiges Schriftenmaterial,
modernste Pressen und geschultes Personal zur
Verfügung, sondern auch der Schriftsteller, der die
Redaktion der Texte originell und Interessant
gestaltet und auch der Künstler, der durch die
Illustration die Reklamedruckarbeit lebendig gestaltet.
Verlangen Sie Offerte, Muster verschiedener Arbeiten

und Besuch von der Nebelspalter"-Druckerei

E. Löpfe-Benz, Rorschach
Sie werden von der gut durchdachten Reklame-
Arbeit dann Erfolg haben und befriedigt sein.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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liancrs und einer Deutsch-Amerikanerin zweiter

Generation und in Rio geboren.

Neben einer Reihe für unser Zeitalter
nicht unwesentlicher Charaktereigenschaften

vom Vater hatte er Lebensfreude und Phantasie

von der Mutter geerbt, nach dem

frühzeitigen Tode der Eltern Liegenschaften und

>in Vermögen, das auch der größte
Verschwender in einem langen Leben nicht hätte
vergeuden können. Da inan in Amerika in
Dollar rechnet, und es seit einigen Jahren
eine krankhafte Angewohnheit vieler Unter-
valutigen ist, Zahlen sofort umzurechnen,

möchte ich exakte Angaben vermeiden,
Nervenschocks in Deutschland und Schlaganfälle
in Oesterreich könnten die Folge sein. Kurz:
Mr. Tittle, mit Vornamen James, war mit

I!l Jahren Besitzer eines unermeßlichen
Vermögens, das ständig wuchs, er hatte mit 23

Jahren die ganze Welt bereist, kannte die

Reize des Spiels, der Laster und der Frauen.
Da er ein stattlicher und nicht uninteressanter

Mensch war (mit einem erstaunlichen
Maß Klugheit und Wissen), zugleich wegen
seines Reichtums begehrenswert, waren die

Frauen immer für ihn interessiert. Aus dem

Ueberfluß von Abenteuern, die den Reiz des

Neuen verloren hatten,- flüchtete er in die

Che, wurde geschieden, heiratete wieder, und
nach abermaliger Ehescheidung zum dritten
Male. Aller guten Dinge sind drei, und sur
die Sterblichen ist der Bedarf damit vollauf
gedeckt. Drei Frauen, drei Temperamente,
drei Enttäuschungen. James Tittle wußte,

daß er dabei nicht unbeteiligt war. Drei
Frauen hatten ihn geliebt und hatten ihn
verlassen (mit Rente versteht sich), dreimal
hatte James zu lieben geglaubt, und dreimal

sich selbst betrogen.
Daß ein Mann, der mit 34 Jahren in

der Wirklichkeit mehr genossen hat wie ein
Dichter in seiner Phantasie, Ekel gegen das
Leben verspürte, ist begreiflich. Wozu
arbeiten? Das Uebel wurde dadurch nur schlimmer,

da Arbeit sich immer nur in Geld
umsetzte. So war der Verwöhnte schon an die

seltensten Gewürze gekommen. Sein gesundes

Blut und vielleicht nur die Unterwertigkeit
seines Empfindens behüteten ihn vor
Abwegen der Phantasie, die junge Leute leicht
ins Verderben führen.

Oer ?icec>1c>

.Das Sieb ist ja schmutzig. Zeigen Sie das dem Ehef." .Wenn Sie glauben,
daß es davon sauber wird, gern."

dotieren 8ie
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So lebte 9Jîr. Sittle etnfam, obne greunb
unb Ciebe abroechfelnb an ben fdjönften 53Iät=
Jen ber ©rbe, tangroeilte ficb, lernte Spra=
eben, tas unb las, unb trug im §er0en eine
ftitte glamme nacb etmas ©rojjem, bas fein
Safein tebensroert maebte. Sa er felbft nicbt
,grofj" fein burfte, liebte er alte, bie ab=

feitig, ftarf, überlegen maren, boppelt, menn
fie ©ren3en menfeblicher ©efetje fübn über=
ftiegen.

SJÎr. Sittle follte balb erfennen, bafj er
ficb biesmat an feine fleine Stufgabe oer=
fchroenbete. ©r batte auf feinem 33eobadj=
tungspoften gleidjfam bie ganje ©rbe au güf=
fen, unb ba alles Sîerroifdjenbe fernblieb, ent=
breiteten ficb ibm bie grofjen Cinien eines
ungeheuren Sîetjes.

S3ot mar nad) feinem Ïetjten unb beften,
gröfjten ©oup oor etroa oier Jafjren (roo er
bie Spielbanf oon Dftenbe um ajtillionen ge=

plünbert batte), roie oon ber ©rbe oerfrbroun=
ben geroefen. Safj er jetjt roieber auftauchte,
»erriet, bafj er einen neuen S31an ausgebadjt
unb oorbereitet hatte, ber bem Umfang ber
23orbereifungen aud) entfpredjen roürbe.

Sie Sübftern"=Stngelegenbeit hatte bas
Jntereffe ber SGelt roieber einmal in befon=
berem SJÎafje auf ©belfteine gelenft, befonbers
auf S3racbtfteine. 33ei beu unerhörten Äapi=

talanhäufungen einjetner ©elbmagnaten roar
ber Cujus, einen oielfarätigen Siamanten 0u
befitjen, nicht mehr fo unoerftänblid).

©s gab nur roenige foleber ©jemplare.
Sie 33ogue" brachte in ihrem neueften

§eft einen fehr guten Stuffatj über Siaman=
ten, unb unter ben oielen Stbbilbungen fiel
eine 9Jtr. Sittle befonbers auf. ©s roar eine
Krone für bie ©attin eines amerifanifdjen
33etroleumfönigs, bie auf beffen 23eftellung
in Sîero 3)orf gearbeitet roar (bie Ärone, nicht
bie ©attin!). Sie beftanb aus 150 Steinen,
100 Smaragben unb 50 Siamanten, bie in
331atin gefafjt roaren. Sie Siamanten hatten
Saubeneiform unb roaren oon fabelhafter
Sfehnlichfeit. Sas ©eroidjt jebes Steines roar
mit 50 Äarat angegeben. Ser U3reis uner=
mefjltch.

Sas ftanb in jenem Slrtifel. Ser Sîame
ber 3uroetier=girma in Sîero SJorf roar SJtr.

Sittle gut befannt. ©r roar erftflaffig.
Stber etroas oerblüffte ihn. 50 Siamanten

ju 50 Äarat, feiner leichter unb feiner fchroe=

rer, einer roie ber anbere? Sßo »erfchroenbete
fid) bie Statur berart, bafj fie fo ,ju SJtaffen
©leidjroertiges lieferte?

SJÎr. Sittle reifte fofort nadj Slmerifa unb
fudjte ben 23efitjer bes ©efchäftes auf.

3a, es fei roie ein SBunber. 50 Steine,
einer roie ber anbere.

,,©d)t?"
©arantiert. 3eber mit bem Sidjroffop

geprüft."
Sfber rooher?"
S3om 33eftefter geliefert."
SJtr. Mittle roanbte fidj an ben SJtiflionär

unb erhielt brieflich 33efchetb. Sie Steine
feien in S3rafilien gefunben unb ihm unter
ber $anb angeboten. Ser 33erfäufer rourbe
als nebenfäcblid) nidjt genannt.

SJtr. Sittte reifte nadj Sîi^a jurüd. 3Bar=
feie. Unb feltfam:

§atte benn plötjlidj ein Siamantentaumel
bie SBelt erfaßt? Stus aflen Erbteilen famen
jetjt SJtitteilungen oon foftbaren gunben.

SJtr. Sittle fah felbft in einem ©efdjäft in
3îi30a einen efroa hunbertfarätigen Saphir.
Ser S3efitjer rooflte bisfret ben 33orbefitjer
nicht nennen, ©r beutete jebodj an, bafj es
eine Same geroefen fei, bie ihr ganzes 23er=

mögen in SJtonte oerfpielt habe unb ihren
Sdjmud habe oeräufjern müffen. ©ine Same?

Äeine gäljrte.
SJtr. Siffle liefj in feinem Strbeits0immer

eine Stiefenroeltfarte aufhängen unb marfierte
bie Orte, roo Sîiefenfteine auftauchten, burch
fleine gähndjen. Stodbolm, Sîero SJorf, Sîijja.
©s blieb nicht bei biefer Srias. Ueber alte
§auptftäbte ber ©rbe fchien plötjlidj ber Sia=
mantenregen niebergegangen ju fein. SJÎr.

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram no. 8

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! Garage Tag und Nacht geöffnet.
Billiges BENZIN, Ia Qualität. 3

Haiaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

Wd keine Depots btsitbei wtnde maa sich dlret) u
ALFRED ZWEIFEL

Waa-ritertjtiiU. UpMnj (SctwtM

Deine ©efjnfudbt nad) 3rt>tcfern unb
»rillen,

Sfjermometern unb anberm ju ftt'Uen,
gefjff 3)u, oertrauenb im fjö'cbften SJiafje,

ju ^unstfer in ber ©taraftrafie.

^^unstfer, Cpttfer, S3afel
©arafrrafie 5 / Selepljon 67.01

Qualirä.s- Stumpen

TIGERBOUTS
Paket à 10 Sfuck 80Ck
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9?on allen (Stümpen, bie td) fennen lernte,
2Cm meiften för bte SEtgerboutê td) fdjre&mte.
Sarum merft'ê Sud), tf)r SRaudjer, fletn unb groß,
©ie Stgerbourê fie finb famoê.
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Erkundigen Sie sich vor dei
Entscheidung einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel
im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten Bit

Auskunftei Wlmpf
Rennweg 38. Zürich.

Tel. S. 6072.

Cognac Zweifel"
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ALFRED ZWEIFEL
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Junior beê^ttêlartbea
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SSorforglidt)

SBie, mein greunb, Su
roillft roirflich Seine glit=
terroodjen in S3aris 0u=

bringen?"
3a, es ift für ben gall,

bafj fu oorjeittg ju ©nbe
gingen."

*

Sîoèbaft

3dj raudje nur nad)
einem guten ©ffen."

SBoIten Sie bamit fa=

gut, baß Sie ju $aufe
nie rauchen?"

Sîactj SSerbienft

SOtann (roütenb):

Saf id) <5fel gerabe

Sid) jut grau nefjmen

mufjte! 3d) »erbiene

roirflid) flöget.'
graut.Subefommft
ja aud) roeldje!"

Dolderbabn
nach Waldhaus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 728

3m 58ud)fjanbel unb beim
SBerlagc S. ßö'pfe==a3enj in Sîorfdjad) ifi m bejieben :

SSitber »om alten Statin
von Dr. E. Bächler

mit 12 ganjfeitigen Zeichnungen unb einem ZittU
fjoljfcbnitt »on -ibugo ^»fenbfacE unb gefd)td)t=

ltdjen Angaben oon $)rof. Dr. S3ütler
138 «Seiten> Umfchfag brofeh. gr. 3.
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So lebte Mr. Tittle einsam, ohne Freund
und Liebe abwechselnd an den schönsten Plätzen

der Erde, langweilte sich, lernte Sprachen,

las und las, und trug im Herzen eine
stille Flamme nach etwas Großem, das sein
Dasein lebenswert machte. Da er selbst nicht

groß" sein durfte, liebte er alle, die
abseitig, stark, überlegen waren, doppelt, wenn
sie Grenzen menschlicher Gesetze kühn
überstiegen.

Mr. Tittle sollte bald erkennen, daß er
sich diesmal an keine kleine Aufgabe
verschwendete. Er hatte auf seinem
Beobachtungsposten gleichsam die ganze Erde zu Füssen,

und da alles Verwischende fernblieb,
entbreiteten sich ihm die großen Linien eines
ungeheuren Netzes.

Pot war nach seinem letzten und besten,
größten Coup vor etwa vier Jahren (wo er
die Spielbank von Ostende um Millionen
geplündert hatte), wie von der Erde verschwunden

gewesen. Daß er jetzt wieder auftauchte,
verriet, daß er einen neuen Plan ausgedacht
und vorbereitet hatte, der dem Umfang der
Vorbereitungen auch entsprechen wllrde.

Die Slldstern"-Angelegenheit hatte das
Interesse der Welt wieder einmal in
besonderem Maße auf Edelsteine gelenkt, besonders
auf Prachtsteine. Bei den unerhörten Kapi¬

talanhäufungen einzelner Eeldmagnaten war
der Luxus, einen vielkarätigen Diamanten zu
besitzen, nicht mehr so unverständlich.

Es gab nur wenige solcher Exemplare.
Die Vogue" brachte in ihrem neuesten

Heft einen sehr guten Aufsatz über Diamanten,

und unter den vielen Abbildungen fiel
eine Mr. Tittle besonders auf. Es war eine
Krone für die Gattin eines amerikanischen
Petroleumkönigs, die auf dessen Bestellung
in New Bork gearbeitet war (die Krone, nicht
die Gattin!). Sie bestand aus 150 Steinen,
IM Smaragden und 50 Diamanten, die in
Platin gefaßt waren. Die Diamanten hatten
Taubeneiform und waren von fabelhafter
Aehnlichkeit. Das Gewicht jedes Steines war
mit 50 Karat angegeben. Der Preis
unermeßlich.

Das stand in jenem Artikel. Der Name
der Juwelier-Firma in New Nork war Mr.
Tittle gut bekannt. Er war erstklassig.

Aber etwas verblüffte ihn. 50 Diamanten
zu 50 Karat, keiner leichter und keiner schwerer,

einer wie der andere? Wo verschwendete
sich die Natur derart, daß sie so zu Massen
Gleichwertiges lieferte?

Mr. Tittle reiste sofort nach Amerika und
suchte den Besitzer des Geschäftes auf.

Ja, es sei wie ein Wunder. 50 Steine,
einer wie der andere.

..Echt?"
Garantiert. Jeder mit dem Dichroskop

geprüft."
Aber woher?"
Vom Besteller geliefert."
Mr. Tittle wandte sich an den Millionär

und erhielt brieflich Bescheid. Die Steine
seien in Brasilien gefunden und ihm unter
der Hand angeboten. Der Verkäufer wurde
als nebensächlich nicht genannt.

Mr. Tittle reiste nach Nizza zurück. Wartete.

Und seltsam:
Hatte denn plötzlich ein Diamantentaumel

die Welt erfaßt? Aus allen Erdteilen kamen
jetzt Mitteilungen von kostbaren Funden.

Mr. Tittle sah selbst in einem Geschäft in
Nizza einen etwa hundertkarätigen Saphir.
Der Besitzer wollte diskret den Vorbesitzer
nicht nennen. Er deutete jedoch an, daß es
eine Dame gewesen sei, die ihr ganzes
Vermögen in Monte verspielt habe und ihren
Schmuck habe veräußern müssen. Eine Dame?

Keine Fährte.
Mr. Tittle ließ in seinem Arbeitszimmer

eine Riesenweltkarte aufhängen und markierte
die Orte, wo Riesensteine auftauchten, durch
kleine Fähnchen. Stockholm, New Park, Nizza.
Es blieb nicht bei dieser Trias. Ueber alle
Hauptstädte der Erde schien plötzlich der Dia-
mantcnregen niedergegangen zu sein. Mr.

VeiìsuensnQus der àtomobjl-krsncà! (Zsrsge Isg unci lisent geöffnet.
billiges KMIIiX ls OusIitÄ. z

Vkslsgs Beikel"

Deine Sehnsucht nach Zwickern und
Brillen,

Thermometern und andern, zu stillen,
gehst Du, vertrauend im höchsten Maße,
zu Hunziker in der Clarastraße.

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße 5 / Telephon K7.nt

7I0t-k V0U75
?-ài s IO 8lu-:i< SOO-z.

Von allen Stumpen, die ich kennen lernte,
Am meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.
Darum merkt's Euch, ihr Raucher, klein und groß,
Die Tigerbouts sie sind famos.
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Humor des Auslandes
Zluê Toron Toxics, New-Nork

Vorsorglich
Wie, mein Freund, Du

willst wirklich Deine
Flitterwochen in Paris
zubringen?"

Ja, es ist sür den Fall,
daß sie vorzeitig zu Ende
gingen."

Boshaft
Ich rauche nur nach

einem guten Essen."
Wollen Sie damit

sagcn, daß Sie zu Hause
nie rauchen?"

Nach Verdienst
Mann (wütend):

.Daß ich Esel gerade

Dich zur Frau nehmen

mußte! Ich verdiene

wirklich Prügel.'
Frau:,Du bekommst

ja auch welche!'

llolàballli
nsek WalrMsu» vo.rlsr

täsrlick bis 12 vkr
nackts imöetriebe
ketourkakrt t>0 Lts.

irn Abonnement
45 <Hts. 7W

Im Buchhandel und beim
Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen :

Bilder vom alten Rhein
von Or. Lâàler

mit 42 ganzseitigen Zeichnungen und einem
Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack und geschicht¬

lichen Angaben von Prof. Or. Butler
138 Seltenen Umschlag drosch. Fr. 3.
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Sittle erhielt Sîadjrichten ous 93erlin, SBaris,

ßortbort, SImfterbam, SJÎosfau, Äatfutta, Sib=

nen, Sîio, 33efing, Sjofohama. ©hrnfolith, 23e=

roll, Äorunb, Spinell unb Siamant, alle 3lr=

ten ßbelfteine fdjiencn bureb 3ahrtaufenbe ge=

roadjfen ßu fein. SBer roar ber SJÎann, ber fie

jetjt, gerabe jetjt, roie mit einer SBünfchel=

tute, fanb? Äein einjelner, unmöglich, otel=

leicht aber eine ©emeinfdjaft, bie unter einer
Ceitung ftanb.

3mmer fdjönere, gröfjere Steine mürben
namhaft gemacht. Sie SJÎeffe in 9ïifd)nij=Sîoro=
gorob mar oon neuen SBunbergebilben über=

fthroemmt. Itnb roer taufte noch ein= ober

jroeitarätige? Sas roar ja Staub!
Ser ©belfteinmarft geriet ins SBanfen.

Sas ©innige rourbe alltäglid). Unb bie greife
fielen rapib. 33ermögen rourben oerloren.
©rofje girmen fallierten.

SJÎr. Sittle arbeitete mit feinen geifern
fieberhaft, um ben Ort 5U entbecten, ber 3cn=

tralftelle ber Sfusgabe fein tonnte. Slber roar
es 3ufatt, ober roar eine übermenfdjltdje Äraft
auch hier am SBerfe? Sie ©belfteinroäfdje=
reien in ©erjlon, 23raftlien unb Dftinbien roa=

ren gleich an ben gunben beteiligt.
Sen ©lou bes ©anßen aber bilbete fchlief3=

lieh ber gunb bes Sonnenfteins" in Äap=
tanb. Siefer Stein, ber SBunbcreigenfdjaften
3U bergen fchien, roog 5684 Äarat unb rourbe

fofort oon 3Jîex.ifo angefauft, bas aus Sîa=

tionalftotj bies achte SBettrounber befitjen
roottte.

Unb bann fchien fich bie ©rbe auf einmal
ausgegeben 3U haben, ©s rourbe merfroürbig
ftill auf bem Siamantenmartt.

Unermeßlicher Sîeidjtum, ber felbft in eng=

lifchen SBfunben 3Jîilliarben3iffem erreichte,
roar jetjt in Steinen angelegt, bie oielleidjt
roertlos roaren.

Stur ber Qiaat SJÎeïtfo oerftanb, bas Äa=

pital für ben Sonnenftein" 3U oersinfen. Sas
gröfjte SBunber ber Statur rourbe in einem
33rachtbau in 33uêbta ausgeftellt, unb £un=
berttaufenbe pilgerten in SBallfahrten ju ihm,
ba er alle Äranfheiten heilen unb §atbtote
roieber tebenbig machen fottte (bei ganß So=

ten rourbe es billigerroeife nicht erroartet).
SBie gieberfchauer roar ber Siamantentaumel
über bie ©rbe gegangen.

SJtr. Sittle beftetlte ben Äraftroagen. (£r

roollte fich aus ber melandjolifdjen Stimmung
herausreißen unb roieber einmal unter SJÎem

fdjen fein. Cr hatte fich roie in eine fije 3öee
oerrannt, hinter ben ©betfteinfunben ein 23er=

brechen ju fudjen. Stber roar bas ein 33er=

brechen, menn bie Summen roieber einmal
geneppt roorben roaren? Seine Äombinatio=

nen ftütjten fich nur auf S3ermutungen. SBeil
man in ber Sübftern=Stngelegenheit in Stoct'=
hotm ben SJteiftergauner 33ot beteiligt
glaubte, roar SJtr. Sittte auf biefen ©infall
gefommen. Unb meil er biefen ©auner für
ein ©enie hielt, bidjtete er ihm eine Sat baju.

Siefe Sat roar bes SJÎannes roert. SBaren
bie Steine echt, bann roar es feine ©au=
nerei. Safj fie echt roaren, batten alle gach=
leute beftätigt, aber tonnten fich bie gadj=
teute nicht irren? Sßaren ihre 33rüfungsme=
thoben überhaupt einroanbfrei. SBer roollte
bas entfdjeiben? 3um Seufel, roas fümmerte
es ihn, roas ein geroiffer 33ot trieb? SJÎochte

bie 5Bolisei boch fehen, roie fie mit ihm fertig
rourbe.

*

SJtr. Sittle fuhr am nächften Slbenb nach

3îi33a unb fpeifte im Serminus". Slftein an
einem fleinen ïifche.

Slh, SJÎr. Sittte!"
3Jîein £err?"
gamos, bafj id) Sie treffe. SBie gehts?

©ut befommen oorgeftern?"
SSorgeftern?"
3a, ber Slbenb mit ©hriftine."
©hriftine? SJÎein §err, Sie fcheinen mich

mit einem anberen 3U oerroedjfeln?"
,,3d) bitte Sie, lieber greunb, Sie finb

bod) SJÎr. Sittle?"

belebt das Neroensystem und
oerhindert Neroosität.

FI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 in den ßpotheken

ZSe. r
TSenner*

schaff die aparten

ZÜRICH 7 »

CAJ//WOPLA7Z

Se ganj ©unntt'g ifd) mer oerborbe be Äafi fdjmô'cft mir nüb

überbaupt 'ê Cabe freut mi numme unb btoë rotU id) fo
Cöii gfi bin, unb mini 3enitö" @tiimpe »erga'fTe ba!

Der 6(5

Teil
Schuh

ist Qualitätsware!

Schuhfabrik
Frauenfeld.

Eine Probe Lebensdeutung frei
für Leser dieses Blattes.

Der wohlbekannte Astrologe Prof. Roxroy, hat sich wieder
entschlossen, für die Bewohner dieses Landes ganz kostenfreie
Probe-Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten.

Prof. Roxroys Ruhm ist so weitverbreitet, dass er wohl kaum
mehr einer Einführung durch uns bedarf. Seine Fälligkeit, das
Leben anderer zu deuten, einerlei wie weit entfernt sie auch von
ihm wohnen mögen, soll an das
Wunderbare grenzen.

Selbst Astrologen von verschiedenen

Nationalitäten und Ansehen
in der ganzen Welt, sehen in ihm
ihren Meister und folgen in seinen
Fußstapfen. Er zählt Ihre Fähigkeiten

auf, sagt Ihnen wie und wo Sie
Erfolge haben können und erwähnt
die günstigen und ungünstigen
Epochen Ihres Lebens.

Seine Beschreibung in
vergangener, gegenwärtiger und
zukünftiger Ereignisse wird Sie in
Staunen versetzen und Ihnen helfen.

Herr Paul Stahmann, ein erfahrener

deutscher Astrologe Ober-
Neuadern, sagt :

Die Horoskope, die Herr Professor Roxroy für mich
aufgestellt hat, sind ganz der Wahrheit entsprechend. Sie
sind ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da Ich seibat Astrologe bin, habe Ich seine planetarischen

Berechnungen und Angaben genau untersucht
und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt,
er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist.

P*Ç Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und
eine Leseprobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen
Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr und Ort
Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie Angabe ob Herr,
Frau oder Fräulein und nennen Sie den Namen dieser Zeitung.
Geld ist nicht notwendig, Sie können aber, wenn Sie wollen,
50 Rappen in Briefmarken Ihres Landes mitsenden zur Bestreitung
des Portos und der Schreibgebühren. Adressieren Sie Ihren Brief
an Prof. ROXROY, Dept. 3321 C, Emmastraat Nr. 42, Den Haag,
Holland. Briefporto 40 Rp. (Z 0 100) 22

&co\\a Cctger in famtlichen, ^boto-QtetlRcüx.
Katalog
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Tittle erhielt Nachrichten aus Verlin, Paris,
London, Amsterdam, Moskau, Kalkutta, Sid-
ney, Rio, Peking, Yokohama. Chrysolith,
Beryll, Korund, Spinell und Diamant, alle Arten

Edelsteine schienen durch Jahrtausende
gewachsen zu sein. Wer war der Mann, der sie

jetzt, gerade jetzt, wie mit einer Wünschelrute,

fand? Kein einzelner, unmöglich,
vielleicht aber eine Gemeinschaft, die unter einer
Leitung stand.

Immer schönere, größere Steine wurden
namhaft gemacht. Die Messe in Nischnij-Now-
gorod war von neuen Wundergebilden
überschwemmt. Und wer kaufte noch ein- oder

zweikarätige? Das war ja Staub!
Der Edelsteinmarkt geriet ins Wanken.

Das Einzige wurde alltäglich. Und die Preise
fielen rapid. Vermögen wurden verloren.
Große Firmen fallierten.

Mr. Tittle arbeitete mit seinen Helfern
fieberhaft, um den Ort zu entdecken, der
Zentralstelle der Ausgabe sein konnte. Aber war
es Zufall, oder war eine übermenschliche Kraft
auch hier am Werke? Die Edelsteinwäschereien

in Ceylon, Brasilien und Ostindien waren

gleich an den Funden beteiligt.
Den Clou des Ganzen aber bildete schließlich

der Fund des Sonnensteins" in Kapland.

Dieser Stein, der Wundereigenschaften
zu bergen schien, wog 5684 Karat und wurde

sofort von Mexiko angekauft, das aus
Nationalstolz dies achte Weltwunder besitzen

wollte.
Und dann schien sich die Erde auf einmal

ausgegeben zu haben. Es wurde merkwürdig
still auf dem Diamantenmarkt.

Unermeßlicher Reichtum, der selbst in
englischen Pfunden Milliardenziffern erreichte,
war jetzt in Steinen angelegt, die vielleicht
wertlos waren.

Nur der Staat Mexiko verstand, das
Kapital für den Sonnenstein" zu verzinsen. Das
größte Wunder der Natur wurde in einem
Prachtbau in Puêbla ausgestellt, und
Hunderttausende pilgerten in Wallfahrten zu ihm,
da er alle Krankheiten heilen und Halbtote
wieder lebendig machen sollte (bei ganz Toten

wurde es billigerweise nicht erwartet).
Wie Fieberschauer war der Diamantentaumel
über die Erde gegangen.

Mr. Tittle bestellte den Kraftwagen. Er
wollte sich aus der melancholischen Stimmung
herausreißen und wieder einmal unter Menschen

sein. Er hatte sich wie in eine fixe Idee
verrannt, hinter den Edelsteinfunden ein
Verbrechen zu suchen. Aber war das ein
Verbrechen, wenn die Dummen wieder einmal
geneppt worden waren? Seine Kombinatio¬

nen stützten sich nur auf Vermutungen. Weil
man in der Slldstern-Angelegenheit in Stockholm

den Meistergauner Pot beteiligt
glaubte, war Mr. Tittle auf diesen Einfall
gekommen. Und weil er diesen Gauner für
ein Genie hielt, dichtete er ihm eine Tat dazu.

Diese Tat war des Mannes wert. Waren
die Steine echt, dann war es keine
Gaunerei. Daß sie echt waren, hatten alle Fachleute

bestätigt, aber konnten sich die Fachleute

nicht irren? Waren ihre Prüfungsmethoden

überhaupt einwandfrei. Wer wollte
das entscheiden? Zum Teufel, was kümmerte
es ihn, was ein gewisser Pot trieb? Mochte
die Polizei doch sehen, wie sie mit ihm sertig
wurde.

Mr. Tittle fuhr am nächsten Abend nach

Nizza und speiste im Terminus". Allein an
einem kleinen Tische.

Ah. Mr. Tittle!"
Mein Herr?"
Famos, daß ich Sie treffe. Wie gehts?

Gut bekommen vorgestern?"
Vorgestern?"
Ja. der Abend mit Christine."
Christine? Mein Herr, Sie scheinen mich

mit einem anderen zu verwechseln?"

Ich bitte Sie, lieber Freund, Sie sind
doch Mr. Tittle?"

/V. «e/5/> oo/>/s//H. Oo/z/zc?///. <>.FA //? t/t?/? /?/>o/Hs6e/,

De ganz Sunntig isch mer verderbe de Kasi schmeckt mir nöd

überhaupt 's Labe freut mi nümme und blos will ich so

en LM gsi bin, und mini «Zénith '-Stümpe vergösse ha!

Oer ««s
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i-ine Probe l.eoenso'eutung frei
für i-eser clieses visites.

Der voklbekannte Astrologe ?rok. koxrov, kat sick «ieäer
entsckiossen, tllr ciie Zevokner clieses t.anâes gan? kostenlreie
probe-rioroskope ikres I-ebens auszuarbeiten.

Prot, koxrovs kukm ist so veitverbreitet, class er voki kaum
mekr einer Linllldrung clurck uns beclarl. Leine kakiglceit, cias
lieben ancierer ?u âeuten, einerlei vie veit entlernt sie auck von
ibm voknen mögen, soll an clas
Wunâerbare grenzen.

Selbst Astrologen von versckie-

in cler ganzen Welt, seken in ikm
ikren IVIeister uncl lolgen in seinen
pulZstaplen. IZr ?äklt Ibre pädiglcei-
ten aul, sagt Iknen «-ie unâ vo Sie
Lrkolge Kaden können uncl ervaknt
clie gunstigen uncl ungünstigen Hpo-
cden Idres l.edens.

Seine Lesckreibung in ver-

Herr Paul Stakmann, ein erlab-
rener cleutscder Astrologe Ober-
I^euaclern, sagt i

vie Norosiiope. clie rlerr ?rokessor koxrov lür mick
aulgestellt kat, sincl gan? cler Wakrkeit entspreckenâ.^Sie

v» Icti selbst ^stroloe« bin, dabo Ick »eloe planet»-
rlacken lZer«ctinunx«n uncl ^n>?ab«n sensu uritersucnt
unà gelunâen, âalj seine Arbeit in allen üini-elkeiten perlekt,
er selbst in âieser Wissensckalt clurckaus bevunciert ist.

l^H Wenn Sie von clieser Sonâerollerte (Zebraucb macden uncl
eine I.eseprobe erkalten vollen, senclen Sie einiack Ikren volle»

Ikrer <Zeburt^(aIIes cleutlick gesckrieben), sovie àngabe ad Herr,
prau ocier kräulein unci nennen Sie âen IVamen âieser Zeitung.
tîeiâ ist nickt notvenâig, Sie können aber, wenn Sie vollen,
S0 kappen in lZriclmarken ikres I-anâes mitsenâen ?ur Lestreitung

an^rol.^kv^kv^ve^ 42,^ Oen"naag,
Nollancl. IZrielporto 40 kp. (3 0 lv») 22
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Slllerbings! Unb 3fjr Sîame?"
profeffor Capin."
Capin? 3d) habe Sie tatsächlich noch nie

gefeben."

Stber liebfter, oerehrter greunb. SBenn
bie Sachlage umgetehrt märe, fönnte ich

Jhren ffein-m Sdjerj oerftefjen. Stber fo?"
SBetche Sachlage? SBelchen Sdjerß?"
SBenn S i e oon m i r ©elb geborgt hät=

ten ."
SJÎr. littte ftanb auf.
3dj pflege, niemals ©elb 31t borgen."
Slber jo, aber nein 3 d) habe S i e

bocf) angepumpt."
Sie mid)? ~sd) bebaure, bas ift ein

3rrtum."
parbon, mein £>err. 3d) bitte, jetjt meine

SBorte etroas ernftfjafter aufzunehmen."
,,©s liegt mir fern, mein $err."
Sie fafsen oorgeftern abenb mit unferer

gemeinfameu greunbin (ffjriftine 33éjot in
ber 33ar."

SBo?"

3n SJÎonte ©arto. 3d) hatte im 3«u tn=

tenfio oerloren, fehr intenfio fogar. 3d) fam
3U 3hnen, rourbe 31men oorgeftellt. Sie but=

ten bie Ciebensroürbigfeit, mid) cin.jtilaben,
ftellten mir aud) fofort ämonjigtauferro gran=
fett ,3ur SSerfüguna."

,,3d) besroeifle nicht, §err profeffor, baf;
Sie 33ech im Spiel hatten, unb bafj 3fjnen
ein greunb aus ber fleinen SSerlegenheit
half. 3d) betone aber nodjmals, bafj id) je=

ner SJÎr. ïittle nicfjt geroefen bin. 3«J war
oorgeftern nacht itt meinem §attfe in Seau=

tieu, habe mid) febr früf) frhlafeit gelegt unb
bort feinen Sîefurh empfangen."

S3rofeffor Capin fixierte iljn einen Slitgen=
blief.

Unb mein Sdjulbfdjein? Sie haben ihn
oor meinen Slugen in 3hre SStieftajcfje rje=

fterft."
SJtr. ïitflc rourbe ärgerlich, fjolte fein

portefeuille fjeroor. §ier, bitte. SBo follte
3hr Schulbfchein fein?"

SJÎr. ïiitle machte plötjlidj ein febr be=

fiür,jtes ©efidjt, benn er fanb barin ben oon
Capin unterfdjricbenen Schein.

Das bas tann ich mir nicfjt er=

Hären, f>err SJrofeffor!"
?>ier ift bas ©elb, SJÎr. littte. SBollen

Sie mir, bitte, ben Schein 3urüdgeben!
So! Danfc. 3d) mödjte Sorten aber raten,
einen Slr.jt ;,u fonftiltieren, benn ich barf
root)l annehmen, bafi Sie feilten Sajer.j mit
mir oorljatten."

Slllerbings nidjt."
SJÎr. ïittle roar roieber allein. Der ^Bro=

feffor fjatte fid) rafd) entfernt.
93orgeftern?' ©r? 3n einer S3ar? 20,000

grauten?
Das roar unmöglich, gans unmöglich. Sot=

dje Ërlebniffe oergifjt man bodj nicht.
Der 33rofeffor batte einen Sîamen ge=

nannt: ©fjrtftinc Séjot. (gortf. folgt.)

-m ^BASEL f
Empfehlenswerte

Hotels u. Reslaurants

Bayerische Bierhalle u. Weinrestauranl
DINER und SOUPER
à Er. 2.50 zur Auswahl

Warme Küche bis Nachls 1 Uhr
Edi Schmid

Steinenvorstadt 13 / Tel. 3407

Führt nur QUALITÄTSWEINE
MÜNCHNER-BIER

und feines WARTECK-PILS

Hotel Stadlhof Basel
Barfiifjerplab, Tram 1 und 4

Café und Restaurant I. Stock
American Bar Parterre

Diners, Souper und Spezialplalten
ff. Actien-Biere Münchner liackenbräu

Reelle Weine

Telephon 3410 S. Schak-Hochstrasser

Restaurant

Lällekönig Basel

Schifflände 1 Max Weber

Restaurant Wittlin
Greifengasse 5 Schönstes Lokal Klein~5asels
Tägl. Künstlerkonzerte / Prima Küche und Keller

Höfl. empfiehlt sich P. Voegel-Dapp.

Hotel Bauer a. Rhein Basel
Schönes Restaurant mit prächtiger

Terrasse auf den Rhein.
Moderner Comfort.

Besfbekannte Küche. Qualitätsweine.
Mässige Preise. 550

Besucher der Mustermesse konstler-konzertgehen vertrauensvoll ins

RESTAURANT CARDINAL
vis-à-vis Badischer Bahnhof

Wiener Besetzung

- DINER und SOUPER

Es empfiehlt sich A. Keller-Linder.
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Allerdings! Und Ihr Name?"
Professor Lapin."
Lapin? Ich habe Sie tatsächlich noch nie

gesehen."

Aber liebster, verehrter Freund. Wenn
die Sachlage umgekehrt wäre, könnte ich

Ihren klemm Scherz verstehen. Aber so?"
Welche Sachlage? Welchen Scherz?"
Wenn S i e von m i r Geld geborgt hätten

."
Mr. Tittle stand auf.
Ich pflege, niemals Geld zu borgen."
Aber ja, aber nein... Ich habe Sie

doch angepumpt."
Sie mich? Ich bednure, das ist ei»

Irrtum."
Pardon, mein Herr. Ich bitte, jetzt meine

Worte etwas ernsthafter aufzunehmen."
Es liegt mir fern, mein Herr."
Sie saßen vorgestern abend mit unserer

gemeinsamen Freundin Christine Vêjot in
der Bar."

Wo?"
In Monte Carlo. Ich hatte im Jeu

intensiv verloren, sehr intensiv sogar. Ich kam

zu Ihnen, wurde Ihnen vorgestellt. Sie Hutten

die Liebenswürdigkeit, mich einzuladen.
stellten mir auch sofort zwanzigtausend Franken

zur Verfügung."

Ich bezweifle nicht, Herr Professor, das;

Sie Pech im Spiel hatten, und daß Ihnen
ein Freund aus der kleinen Verlegenheit
half. Ich betone aber nochmals, dasz ich

jener Mr. Tittle nicht gewesen bin. Ich war
vorgestern nacht in meinem Hause in Beau-
lieu, habe mich sehr früh schlafen gelegt und
dort keinen Besuch empfangen."

Professor Lapin fixierte ihn einen Augenblick.

Und mein Schuldschein? Sie haben ihn
vor meinen Augen in Ihre Brieftasche ge

steckt."

Mr. Tittle wurde ärgerlich, holte sein

Portefeuille hervor. Hier, bitte. Wo sollte

Ihr Schuldschein sein?"
Mr. Tittle machte plötzlich ein sehr

bestürztes Gesicht, denn er fand darin den von
Lapin unterschriebenen Schein.

Das das kann ich mir nicht
erklären, Herr Professor!"

Hier ist das Geld, Mr. Tittle. Wollen
Sie mir, bitte, den Schein zurückgeben!
So! Danke. Ich möchte Ihnen aber raten,
einen Arzt zu konsultieren, denn ich darf
wohl annehmen, daß Sie keinen Scherz mit
mir vorhatten."

Allerdings nicht."
Mr. Tittle war wieder allein. Der

Professor hatte sich rasch entfernt.
Vorgestern? Er? Zn einer Bar? LNMll

Franken?
Das war unmöglich, ganz unmöglich. Solche

Erlebnisse vergißt man doch nicht.
Der Professor hatte einen Namen

genannt- Christine Vêjot. (Forts, folgt.)
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